	[image: image1.jpg]


[image: image2.jpg]REPUBLIK OSTERREICH
LANDESPOLIZEIDIREKTION OBEROSTERREICH





	

	GZ:
	P6/48990/2012-PA
	Linz, am 15. November 2012

	
	Bearbeiter: Manfred Neubauer, AbtInsp

Personalabteilung

Fachbereich: Personalbereitstellung (PA 1)

A 4021 LINZ, Gruberstraße 35

DVR: 0012173

Tel: +43 59133 - 40 - 5101

LPD-O-Personalabteilung@polizei.gv.at



	An 

alle Dienststellen
	


Dienstanweisung

Betreff: SONDERURLAUB







P6
Dem Beamten kann auf  sein Ansuchen aus wichtigen persönlichen oder familiären Gründen oder aus einem sonstigen besonderen Anlass ein Sonderurlaub gem § 74 Abs 1  Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 – BDG 1979, BGBl-Nr. 333, idgF, gewährt werden.

A) Sonderurlaub (persönliche oder familiäre Gründe)

Mit Erlass des BMI vom 23. Oktober 2007, GZ.: BMI-PA 1000/0845-I/1/c/2007, erfolgte eine Neuregelung betreffend die Gewährung von Sonderurlaub aus bestimmten persönlichen oder familiären Gründen. 
Nachstehend ist eine demonstrative Aufzählung von wichtigen persönlichen und familiären Gründen angeführt, aufgrund der ein Sonderurlaub in der jeweils angeführten Dauer gewährt werden kann.

In besonders begründeten Einzelfällen kann auch Sonderurlaub für andere wichtige persönliche oder familiäre Gründe sowie aus einem sonstigen besonderen Anlass gewährt werden, wenn KEINE wichtigen dienstlichen Gründe entgegenstehen.
In folgenden Fällen kann bis zum angeführten Höchstausmaß Sonderurlaub gewährt werden:

1) Bei Übersiedlung des Bediensteten

a) bei bestehendem eigenen Haushalt 


bis zu 2 Tage

b) ansonsten






           1 Tag


Bei einer Übersiedelung eines Haushaltes mit Kindern in einen anderen Wohnort


können bis zu 3 Tage gewährt werden (Gemeindewechsel).
2) Bei Verehelichung

a) des Bediensteten





bis zu 3 Tage
b) eines nahen Angehörigen gem § 76 (2) BDG 1979 
           1 Tag

3) Bei der Niederkunft der Gattin des Bediensteten oder der 

mit dem Bediensteten im gemeinsamen Haushalt

lebenden Lebensgefährtin




bis zu 2 Tage
      4)  Bei der Silbernen Hochzeit des Bediensteten


1 Tag

      5)  Bei der Silbernen oder Goldenen Hochzeit der Eltern

1 Tag

6) Bei Todesfällen

a) sofern es sich um den Tod des Ehegatten, 

des Lebensgefährten, der Eltern einschließlich Wahl-, 

Pflege- und Stiefeltern, der Kinder einschließlich 

Wahl-, Pflege- und Stiefkinder handelt


bis zu 3 Tage

b) sofern es sich um den Tod der Geschwister,

Großeltern und Schwiegereltern oder naher Angehöriger,

die mit dem Bediensteten im gemeinsamen

Haushalt lebten handelt 




bis zu 2 Tage

c) sofern es sich um den Tod sonstiger naher 

Angehöriger, die mit dem Bediensteten nicht im 

gemeinsamen Haushalt lebten handelt



1 Tag

Nahe Angehörige gem § 76 Abs 2 BDG 1979 sind:

Als nahe Angehörige sind der Ehegatte und Personen anzusehen, die mit dem Beamten in gerader Linie verwandt sind, ferner Geschwister, Stief-, Wahl- und Pflegekinder sowie die Person, mit der der Beamte in Lebensgemeinschaft lebt.

EIN TAG Sonderurlaub entspricht der Begriffsbestimmung „Tagesdienstzeit“ gem Dienstzeitmanagement (DiMa) 2005, GZ BMI-OA1000/0252-II/1/2005, und betrifft die Zeit innerhalb eines ununterbrochenen Zeitraumes von 24 Stunden (von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr des jeweiligen Tages).
Der Sonderurlaub muss im unmittelbaren zeitlichen Zusammenhang mit dem Anlassfall stehen.
Die nachträgliche Umwandlung eines bereits genehmigten oder in Anspruch genommenen Erholungsurlaubes in einen Sonderurlaub ist NICHT MÖGLICH.

Sonderurlaub darf Bediensteten nur für einen Zeitraum gewährt werden, für den er nicht ohnehin schon wegen Erholungsurlaub von der Verpflichtung zur Dienstleistung befreit ist.
Ein bereits genehmigter Erholungsurlaub kann deshalb durch den Eintritt eines Ereignisses, welches an sich die Gewährung von Sonderurlaub rechtfertigen würde, NICHT UNTERBROCHEN werden. 

Dem Beamten kann auf  sein Ansuchen aus wichtigen persönlichen oder familiären Gründen oder aus einem sonstigen besonderen Anlass ein Sonderurlaub gem § 74 Abs 1  Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 – BDG 1979, BGBl-Nr. 333, idgF, gewährt werden.

B) Sonderurlaub (sonstiger ANLASS)
Erlass des BMI vom 24. August 1992, GZ: 13.201/58-II/92
FEUERWEHR, ROTES KREUZ, SAMARITER BUND

Bediensteten, die aktiv bei der Feuerwehr, dem Roten Kreuz oder dem Arbeiter-Samariter-Bund mitarbeiten, kann für die  Teilnahme an Ausbildungs- und Schulungsveranstaltungen Sonderurlaub im Ausmaß von MAXIMAL 5 Arbeitstagen pro Kalenderjahr gewährt werden.

Weitere bestehende Regelungen betreffend die Gewährung von Sonderurlauben aus sonstigem Grund (zB Dienstsporterlass) bleiben hievon unberührt.
Die Gewährung von Sonderurlaub für VERTRAGSBEDIENSTETE ist im § 29a Vertragsbediensteten 1948  – VBG 1948, BGBl.Nr. 86, idgF, geregelt. 
Die oa Richtlinien sind daher auch auf Vertragsbedienstete anzuwenden.
Der LPK-Befehl vom 10. Dezember 2007, GZ 6343/44402-PA/2007, tritt außer Kraft.







          

    Der Landespolizeidirektor:








          
        gez GenMjr Pilsl, M.A.
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